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SiEBaBWe – 2. Arbeitsgruppentreffen 

30. April 2013, Hotel Sopron 

 

 

 

PROGRAMM 
 

09:30 Registrierung, Willkommens-Kaffee  

10:00 Begrüßung 

10:10 „Analyse von Eisenbahnunfällen aus Sicht der Exekutive“ (ROSTA Roland, Polizei Györ; 
ZSIRAYNÉ Király Márta; Polizei Györ) 
 

10:40 „Methoden und Technologien zur Bewertung der Sicherheit von Eisenbahnkreuzungen in Europa“ 
(SZABÓ András, SZE Györ) 
 

11:10 „Verhalten an Eisenbahnkreuzungen“ (AIGNER-BREUSS Eva, KFV) 

11:40 „Eisenbahnkreuzungen, Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen“ (SKORIC Bernd, FSV) 

Mittagspause 

13:00 „Unfälle auf Eisenbahnkreuzungen aus Sicht der Eisenbahn und der Behörden“  
(KONRAD György, GYSEV) 
 

13:30 Workshop: Vorstellung der Erhebungsplanung und Diskussion (NÉMETH Béla, GYSEV;  
PRÖLL Manuel, KFV) 
 

Ausklang mit Kaffee 

15:30 Internes Arbeitstreffen des Konsortiums! 
 

Im Rahmen jedes Vortrages ist ausreichend Raum für Diskussionen. 
 
Die Veranstaltung wird in Deutsch/Ungarisch mit Simultanübersetzung gehalten. Für Verpflegung wird gesorgt. 
 
Bitte um Anmeldung bis 25.4.2013! 

Ansprechperson 
DI Manuel Pröll 

KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit) 
Schleiergasse 18 

A-1100 Wien 
 

Tel: +43-(0)577077 - 1235 
E-Mail: manuel.proell@kfv.at 

  


